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Ergebnisoffene Untersuchung möglicher Modelle für die 
Neuorganisation bzw. Neuausschreibung der Leistungen
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…
Phase I: Variantenvergleich

 Prüfung des rechtlichen Rahmens

 Bewertung der Nutzwert- und Risikokriterien der 
gemeinsam definierten Modelle 

Untersuchung

 monetäre Betrachtung der in Phase I am besten 
bewerteten Modelle II und III sowie Modell I als 
Vergleichsmaßstab für eine Eigenlösung 

 Berechnung und Gegenüberstellung der 
jeweiligen Barwerte über die Vertragslaufzeit

Phase II: Wirtschaftlichkeitsuntersuchung
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II
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Erwerb der personalüberlassenden Gesellschaften bzw. Neugründung

* *

Je nach Ergebnis des Ausschreibungsverfahrens erfolgt ausschließlich (Variante 1) die Gründung einer neuen EnergieAgentur.NRW GmbH oder 
(Variante 2) zusätzlich der Erwerb der bisherigen Gesellschaft bzw. der das Personal stellenden Gesellschaften.

Untersuchung von vier Modellen im Variantenvergleich
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1. Festlegung und Gewichtung der 
Bewertungskriterien und damit einer 
Zielhierarchie nach Maßgabe des 
Landes NRW

2. Beurteilung der Kriterien und damit 
Ermittlung der jeweiligen Ziel-
erreichungsgrade

3. Berechnung und Gegenüberstellung 
der Ergebnisse als Nutzwerte und 
Gesamtnutzen

1. Identifizierung der relevanten Risiken 
nach Maßgabe des Landes NRW

2. Abschätzung der Eintrittswahrschein-
lichkeiten (EW) und Schadenshöhen 
(SH) je Risiko

3. Ermittlung der Risikowerte je Variante 
(EW*SH)

4. Überführen der Risikowerte in die Nutzwertanalyse
5. Nutzwert abzüglich Risikowert liefert Endergebnis

4

Nutzwertanalyse Risikoanalyse

Methodik der Nutzwert- und Risikoanalyse orientiert sich am 
FMK-Leitfladen für Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen (2006) 
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Nutzwert- und Risikoanalyse und 
Wirtschaftlichkeitsuntersuchung ergeben Modell-Rangfolge 

Rang 1 

Modell III – ÖPP-Partnerschaftsmodell (mit privatem Partner)

Rang 2 

Modell II – Institutionelles ÖPP-Modell (Gemischtwirtschaftliche Gesellschaft)

Ergebnisse der WU in Phase II kommen zum gleichen Ergebnis
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Vergleich der o.g. Modelle mit 

Rang 3 
Modell I - Eigengesellschaft in der Variante Erwerb (als Eigenlösung 

gem. §7 LHO), um den Anforderungen an die Durchführung einer WU 
gem.§7 LHO nachzukommen
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 Auswahl des bevorzugten Modells durch das 
Land NRW

 Vorbereitung des europaweiten      
Vergabeverfahrens 
(Verhandlungsverfahren mit vorgeschaltetem   
Teilnahmewettbewerb)

 Abschluss des Verfahrens bis vorraus. Mitte 
2014

Ausblick
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Bernward Kulle 
Mitglied des Vorstands 

ÖPP Deutschland AG
Alexanderstraße 3 · 10178 Berlin
Telefon: + 49 30 / 257679 - 380
bernward.kulle@partnerschaften-deutschland.de


